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gebürtig, ein n des RGD verſtorbenen Einfaaffen Lierfin, welcher 
Jahre 1815 mit dem Schiffe l Infatigable als Jungmann, ohne die Een 
des Staats nachgeſucht oder Ke zu haben, zur See gegangen und in EI 
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ie Koͤnigl. 11170 Staaten verlaffen, zu haben Së fich feiner 
Verpflichtung zu. entziehen, der eß eroͤffuet- worden. Der 
Heinrich Lietſin wird daher hierdurch a in die Te Staaten 54 
ruͤckzukehren, und hiernaͤchſt in de 
don at. Februar a gs um to Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Refer ae Schulz auf dem biefigen Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Confere baute, o € anstehenden Dermine zu Ee ua und ſich über feinen 
Austritt zu ver okten. Sollte derſelbe WG Termin nicht wahrnehmen, 
ſo en er feines geen DECHE eins und — ee Bermözend 
ller etwanigen künftiger Erb: oder fonſtigen Vermoͤgens anfuͤlle fuͤr ver: 
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S 3% 10 dE vor dem Deputirten Herrn e esgerichtstath $ Triedwind 
entweder in rſon, oder legitimirte Mandalarien zu erſche⸗ nen/ 
ge Gebotte zu verlautba aren und demn ft den ENE des gedachten Guns an 
den Meiſtbietenden, wenn SA feine geſetzliche Hemi obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erft nach dem dritten Säin Sa eingehen, kann 
keine Rückſicht genommen werden. 
Die Taxe von dem mebrerwähnten Gute und die. Verkaufs Bedingungen ré 
übrigens jederzeit in der hieſigen Séier KA SECH art WE 
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Bal No. 79. 
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Jin ën i getragenen der 50 e in Golde in Verbindung mit 
m "e gen Beſitzer dieſes Spe Herrn Doctor Medicine von Duisburs | 
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auf Amoptiſation der von dem Mitnachbarn Jacob Ludvig Nabler und feiner 
Ehefrau Remta Eliſabeth geb. Rohl uͤber dieſe Schuldpoſt coram deg E 
‚testibuf am 13. Juni 1804 recognoscirten angeblich verloren gegangenen NS, 
gation vom 10. Juni ejusd, anni und des derſelben beigehefteten Recognitions⸗ 
Scheines vom 20. Juni ejusd. auni über die Eintragung des beſagten Capir 
zals auf dem gedachten Grundſtuͤcke Bebufs. der Caſſation des Documents und 
der Loͤſchung der Schuldpoſt angetragen haben, fo werden alle diejenigen, welche 
an das 5 Document als Eigenthuͤmer, 1 Pfand: oder ſon⸗ 
fige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen iedurch aufgefordert, ſich 


dieſerhalb ſpäteſtens in dem auf Kap 
den 13. November e, Vormittags um o Uhr, KE 
vor unſerm Depurirten Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten praͤtluſiwiſchen Ders 
Mine auf dem Stadtgerichtshauſe entweder perſoͤnlich oder durch einen legalen 
Bevollmächtigten zu melden, und ihre Anſprüche an das Document anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenſalls fie mit denſelben praͤcludirt werden ſollen und 
demnachſt das benannte Document amortiſirt, auch die Löihung dieſer eingetra⸗ 
genen anderweitig ſicher geſtellten Poſt bewirkt werben: wird. Ba 
Danzig, den 20, Mai 1800. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. ` 4475 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Schneidermeiſters Benſamin Dilling als eingetragenen Eis 
Ger des . Heil. Geiftgaffe ascend. je 108 p ai Erbbu⸗ 
ches und No. 47. des Hppothekenbuches im Beitritte des jetzigen Beſiters die 
19 cee Kaufmanns Gange Joel Genpel alle diejenigen, welche an 
den für den ve orbenen Malermeiſter Daniel Schmidtmann und deſſen Ehefrau 
Dorotbea eb. Salomon wegen eines à 6 pr. Cent eingetragenen Kaufgelder⸗ 
Nuͤckſtandes A 1000 Rihl. als Schuld: Document ausgefestigten und angeblich 
verloren gegangenen Kauf⸗Contract vom ro: Juni 1805 nebſt Recognitions⸗ 
chein vom 9. Auguſt 1 os und an die gedachte Poſt ſelbſt als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
$ orbe EN FE 


hiemit aufgefordert, in Termino 1 nipe De 
den 20. November c Vormittags um 10 Uhr, 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Bachbols auf dem Verhoͤrszimmer 
unſeres Gerichts auſes zu erſcheinen und ihre Anſprüche bei Einreichung des 
erwähnten Documentes nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen baben, 
daß fie mit denſelben pracludirt und ihnen des ba b ein ewiges Stilſchweigen 
Soe hienaͤchſt aber das Document amortiſirt und auf deffen Grund das 
aplral der. 100 Rihl. welches nach der Erklarung der Realgläubiger bereits 
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getilgt iſt, in dem betreffenden Hypothekenbuche geloͤſcht werden fof, 
Danzig, den 30. Juni 820. EE ARRAT: At 

f S Homai. Preuß. Land und Stadtgericht. Feier A 
Vor, dem Königl. Preuß. Land und Stadtgerichte zu Danzig find alle dies 
jenigen, weiche an dem Vermoͤgen des Eigners Michael, Zoll von Géi 
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rohr und dem dau gehörigen Grundſtücke Schoͤnrohr einigen Anspruch, er 
moͤge aus einem SS herruͤhren, e er fen, 2 werde: 
108 t KEE worden, daß fie a duto inner halb 9 Wochen and me 
teſtens auß . ̃ ͤ ... 0 most 
eden ër November c. 2: on a 2% nig? 
sub prejüdicio anberaumten Termine auf dem Verhörszimmer des bieſigen 
Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, dem Hen. Juſtizraih Soffert er⸗ 
en ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Tal: 

ingung der in Handen habenden darüber ſprechenden Origiſal⸗Documente 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleſben aber gewärtigen fole, 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirr, und ihnen 

Deshalb gegen die übrigen Ereditbren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 

i werden wird. i W eee EUER ze : st 
Ziaugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perloͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Röpell, Trauſchke, 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Weiß und Criminalrath Sterle in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen ſie ſich wenden und deuſelben mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnGen. dën i 


be 


Danzig, den 22. Juli 1820. Ee, H i ni-a 1 1 
ml. Pret, Zeg: und Stadtgericht. 


* unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land und Stadtgerichts 

— belegene dem Schoͤppe michael Ehriſtoph Schmidt gehoͤrige Gründſtück 
Kleinhammer, welches in dem Hypotheken Buche von Langefuhr sub No. 40. 
Mr iſt und aus einem herrſchaftlichen Wohngebaͤude nebſt einer Fami 

n. Wohnung, einem Pferdeſtall und einer Wagenxremiſe beſteht und 5 Morgen 
6 Ruthen nebſt r Morgen 89 ORuthen Culmiſch auf Olivaiſchem Grunde 
belegenen Lande zu emphhteutiſchen Rechten verliehen, enthalt, ſoll nachdem es 
gerichtlich auf 3500 Riehl. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Reals 
SE vertaufc weiten, F 
Ge d M All Ee 
ER # den 30. Seren n 


H den 30, December 3. c. und E e 
F 2. Bae zii... 5 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an biefiger Gerichtsſtelle vor dem Dept 


tirten Herrn "Ne Gedike angefegt, und es werden beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige aufgefordert in dieſem Termin ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
W den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudicatibn und Uebergabe zu ge⸗ 
waͤrtigen. ý; g E 
. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich auf unferer Regiſtratur eingefeben 
werden und wird noch bemerkt, daß das Grundſfück einen Green Erd on 
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7 Sc, dn eet: mit Brillanten, in Form eines Ankers 50 an, 
GC dé it einem Soljtair 700 Rthl. 
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werden, kun aufgefordert in dieſem me ihre Gebotte 
ve. Kéier und es bat GE M: Gate ei baare Eil egung d Së 1 


e 1 SE GC 
321 
tra e TH undſti i 5 es 


en 3 Etagen ho be 
dër DI) ZE blu, 
durch oͤffentliche Subhaſtation dÉi weht. maiu. ein Sechs L 
t au 3 
Bee abe} = December d. J. 
vor dem Artusbofe hieſelbſt angeſetzt worden iſt. et wie Gen 
und zahlungsfaͤhige Kauf uſtige hiedurch aufg fordert, in dem angeſetzten Sers 
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min io Gebott in Preuß. Cour. zu vorlaurbaten, und hat der Meiſtbietende 


den Zu uch hiernachſt nach Verlauf von, ie en der uebergabe 
Lege, Die Dare dieſes Grundstücks kann di Set H . 
feben werden, und wird bemerkt, daß die Koufgelder baar f] ) 
ſen. ; 
ig A 

Daniş, ben 29. 8 2 een Coden 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgeri 1815 
„Ben dem A er Franzoͤſiſcher ele nach Frankreich 
mitgeſchickte vormalige Franzoͤſiſche Employ® Pierre Jeandat, auf den Antrag 
ſeiner Ehefrau Aung Maria Carolina geb, Muller, RAN e von feinem Leber 
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` N SC: 1 g u ; 
5 dem Hrn. Juſtizrath Seicfe angeſetzten Präfudicial⸗ Termine entweder per 


hefrau wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gehoͤrig beantworte, pidr 
anfans derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß bei ſeinem gaͤnzlichen Ausbleiben die 
he in contumaciam getrennt, und er für den allein ſchuidigen Theil erklaͤrt 


> E Koͤnigl. Preuß. iig EET NEN PEREAT 
Dos, dem Merbehändter tadtgericht 


1193 Rthl. Pr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des 
erfin. Realglaͤubigers wegen einer Forderung vo * 30 SH. und ei ständiger 


CS „in dem augeſetzten Dermine ihre Gebstte zu verlautbaren, und es hat der 
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Bönigl. Preuß. Rands und Stadtgericht. 


e Vo fläbtfchen Graben No, 70, 8 Hypothes 


ES Wobnhaufe von 2 Etagen, einem Souterrain und einem Zotoian, beſten g, 
nachdem ed gerichtlich auf die Summe von 2200 Rthl. abgeſchaͤtzt . . 2 
o an dar Meifibietenden: verkauft werden, und es ſind hig die Sicitafiontta 
Termine auf re geng 
N eng 29: December a. engt ot. md LATE. Sa 
j , 83 erg R 
CCTV 
éen e eee , E 58 e 4 l al m 
angeſetzt worden. eng m EEE RE Zengnich an der Sei 
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es werden demnach: beſſg⸗ und zoblange fähige Naufluftige mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeloden, ihre gek in den gedachten Zeng öffentlich in Pr. Cour. 
zu verlourbaren und hat der Meiſtbietende unter Vorbehalt der gerichtlichen Geneh⸗ 
migung und gegen baare Erlegung der Kaufgelder des Zuſchlages zu gewärtigen. 
Die Zore dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Yuctioinator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 21, September 1820. Co gz IK 
d AENT Adam ` Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Ip den Antrag des Reolgläubigers ſoll das dem Handſchubmachermeiſter 
l obani Gottlieb Eblertſchen Erben gehoͤrige, auf der Niederſtabt am 
Wallgraben, ohnweit der Schwalbengaſſe No. ar. des Hypothekenduchs und 
sub No. 569. der Servis⸗Anlage belegene Grundſtuͤck, beſtebend aus einem zu 
4. Wohnungen eingerichteten, theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten Vorder⸗ 
bnufk von einer Etage und einem Hofraum, welches auf die Summe von 105 
Mthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ZSermin 
; auf den 26: December d. J. 47s GG 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden. ; ; 
Es werden demnach beſitz und zahlungs fahige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und bat der Meiſtbietende, wenn 
nicht gefetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und ſodann die Uebergabe 
und Adjudication zu ge wärtigen. mei n ER 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck mit 
500 Rthl. in 2880 fl. Dat: Cour. eingetragene Capital gekuͤndigt iſt, und mit 
den ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezablt werden muß. . ko 
Die Taxe dieſes Grundſtucks kann täglich auf der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Gë Hanzig, den 29. September 1820. / ' 
oS "` Königlich Preuß Lande und Stadtgericht. RER 
achdem nunmehro über die Kaufgelder des Gerhard Janzenſchen Nachlaß⸗ 
Grundſtücks Neunhuben lol. 43. der erbſchaftliche Liquidations Prozeß 
eröffnet worden, ſo werden alle und jede bisher unbekannte Gläubiger die noch 
Anſprüche an den Nachlaß des Janzen zu Haten vermeinen und dieſe nicht gel⸗ 
tend gemacht haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche aͤteſtens in dem zur Haut: 
dation und Veriſicirung derſelben auf seh ahnar? 
3 den 20. December e Vormittags um 9 Uhr Wien"? 
im Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzten Termin anzu⸗ 
bringen und zu beſcheinigen; die auſſen bleibenden Creditoren werden aller ib. 
rer etwanigen Vorrechte veriuffig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
daß jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
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sa 
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noch übrig Bleiben möchte, verwieſen, und mit Ass ſchuͤttung der Mafe nach 


dem abzufaſſenden Prioritäts⸗Urtel verfahren werden. 

Denen Entfernten welchen es hier an Bekanntſchaft mangeln ſollte, werden 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien Felß, Hofmeiſter und Stahl als Mandatarien 
vorgeſchlagen, von denen fie fih einen erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 
und Information verſehen koͤnnen. 3 

anzig, den 29. Auguſt 1820. 
i Patrimonia!: Jurisdiction der v. Conradiſchen Gåter, e 

OM höhere Veranlaſſung folen die Thorſchreiberei⸗Gebäͤude zu Stargard 

und Dirſchau öffentlich verkauft werden. i ch 

In jeder der beiden Städte befinden fid) 3 dergleichen Gebäude, davon die 
Beſchreibung unten beigefügt if, und ſtehen zum Verkauf derſelben die Bies 

tungs⸗Termine vor unterzeichneter Inſpection auf dem Koͤnigl. Steuer⸗Amte zu 
Stargardt auf den öten und auf dem Koͤnigl. Greter: More zu Dirſchau auf 
den 8. December d. J. an, zu welchen beſitzungsfaͤhige Kaufliebhaber zahlreich 
ſich einzufinden hiemit eingeladen werden. 

Die Zahlung der Kaufſumme erfolgt in Preuß. Cour zur Koͤnigl. Regie⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſe in Danzig, und haben die Meiſtbietenden ſofort den ufchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii zu gewaͤrtigen. 

Danzig, den 16. October 1820. 

Koͤnigl. O ber⸗Joll⸗ und Steuer⸗Inſpection. 
Beſchreibung der Thorfchreibereis Gebaͤude. 

A. in Stargardt, , 

1) am Danziger Thor: dies Gebäude iff maſſiv erbauet, eine Etage hoch 
und mit Dachſteinen gedeckt. In demſelben befinden ſich 2 Stuben, eine 

Kammer, 2 Küchen und Hausſfur. i 

2) Am Eoniger Thor: wie vor: und beſtehet der innere Gelaß in einer 

Stube, 1 Kammer, Hausflur und Küche. o 

3) Am Dirſchauer Thor: das Gebaͤude iff von Fachwerk und enthaͤlt 

1 vie? 1 Kammer, Haus flur und Küche, ZS Gë ' 

in Dirſchau, i 

4) am Danziger Bhor: das Gebäude iff maſſiv und enthält 1 Stube, 

1 Kammer, Hausflur und Küche, * 

5) Am Muͤhlenthor iſt das Gebäude dem vorigen gleich, und 

wé am Waſſerthor: desgleichen, jedoch iſt in demſelben keine Kammer 

rhanden. . Ge 
l yie ging die fahrende Poſt durch Pommern nach Berlin regelmaͤſſig des 

Dienſtags und Freitags Nachmittags um 2 Uhr von hier ab; dies fol 
höherer Beſtimmung zufolge kuͤnftig dahin abgeändert werden, daß die Abgangs⸗ 
zeit der gedachten Zë von der Ankunft der fahrenden Poft aus Königsberg 
abhängig wird, dergeſtalt, daß jedesmal 2 Stunden nach Ankunft der Poſt aus 
Lid "29 die fahrende Poſt durch Pommern nach Berlin von hier abgelaſſen 
werden fol, N 
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Die Ankunft der Koͤnigs berger fahrenden Poft, welche zwei Gewaͤſſer und 
die Wege im Werder zu paffiren bat, iſt indeſſen nach Jahreszeit und Wittes 
rung ſehr verſchieden; bei Schlittenbahn und gutem Sommerwege kommt diefe. 
Poſt des Dienſtags und Freitags Morgens um 2 bis 3 uhr bieſelbſt bereits 

GE Eisgang oder ſchlechten Wegen im Werder oft 12 bis 24 Siunden 

Wer daher gewiß ſeyn will, daß die Briefe, Packete und Gelder, welche 
zum Abgange mit der Poſt durch Pommern nach Berlin beſtimmt ſind, ſicher 
mit befoͤrdert werden, der muß ſolche des Montags und Donnerſtags bis 7—8 
Uhr Abends der betreffenden Expedition im Ober⸗Poſt⸗Amte eingeliefert haben. 

Es follen indeffen auch, nach wie vor, die Gegenſtaͤnde zur Pommerſchen 
Berliner fahrenden Poſt zur Poſt angenommen werden, bis der Königs berger 
Poſtwagen vor das Poſthaus rückt, ſpaͤter aber unter keinen Umſtaͤnden, wo⸗ 
nach ſich daher das reſp. mit dieſer Poſt correſpondirende Publicum vom 27ſten 
huj, ab, als zu welcher Zeit mit dieſer Abaͤnderung angefangen wird, zu rich⸗ 
ten belieben wolle. e a BEE 

Danzig, den 19. October 1820. f i 

a WE Aöͤnigl. Preuß. Ober: Doft: Amt. ` ; 

(C dem allhier aushängenden Subhaftationd » Patent fol der dem Kauf⸗ 

mann Jacob von Roy gehoͤrige sub Liit, A. XVII. No. 36. gelegene 

auf 1960 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Speicher, der Neptun genannt, 
oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu ift auf ; 

i den 2. Deceember c. Vormittags um vr Uhr, sË SE 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die 
befig: und zahlunasfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderun surſachen eins 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Ge Së 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. = 

Elbing, den 26. Juli 1820. ; s 

Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ; 
Got dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll bas gom Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Bäckermeiſters peter Mebrmann ge oͤrige sub 
Litt. A. II. 168. gelegene auf 849 Rthl. 27 Gr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 

Grundſtück oͤffentlich verſteigert werden. ; 

Der Licitations⸗Sermin hiezu if auf 

den =. December e. Vormittags um II Uhr, f 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizra h Doͤrk anberaumt, und werden 

die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen piedurch aufgefordert, alsdann all 
2 
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Bier auf dem Stadtgericht zu e Heinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
i Gebott zu verlautharxen und gewärtig zu Cake ana der im Ter“ 


h 4 


a 


min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht kechtliche Hinde ungsurſachen ege? 


das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Gebotte ab 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. r ee eee eee 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
c e E FT 
Elbing, den 16, August 182% „; ̃᷑ũ᷑ EIN, e 
eieiei ane Sog Preuß. Stadtgerſeb e, 


prg 


SN 
(2343 STREET Ss i 
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EEE Tae Sie t n t. 1 a 

$ Es bon das dem Heinrich Jannen und deſſen Ehegattin Aung Maria geb. 

~Ne oblite zugehörige, zu Groß⸗Brunau in der Scharpau gelegene im fhar, 
pauſchen Erbbuch pag 54. A. eingetragene und auf 72 Rthl. 46 Gr. 12 N. 
gewuͤrdigte Wohnhaus und Garten, deſſen emphyteptiſcher cle bereits mit 
dem Jahr 1813 aufgehoͤrt hat, welchem aber das Recht zuſteht, fuͤr eine den 
halben jährlichen Zins betragende Summe den emphytevtiſchen Beſitz, auf 30 
gebe fortzuſetzen, auf Andringen deſſen Realglaͤubigers im Wege einer noth⸗ 


a ſt a tion Sha: e 


igen Subhaſtation veräuffert werden. 
Wir haben den Bietungs⸗Termin auf a la Eise A7 
"en den 81, December F "eg 
allbier an gewohnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, und fordern Kaufluſtige auf, 
alsdann ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende zu erwarten, 
daß ohne auf ein ferneres Gebott zu achten, der Zuſchlag an denſelben nach 
eingeholtem Regierungs⸗Conſens erfolgen ſoll. a 
“Zugleich werden alle welche Real⸗Anſpruͤche an dieſes Grundſtück zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dem obigen Termin anzuzeigen, weil ſie 
ſonſt damit an den künftigen Beſitzer abgewieſen werden. 
À Neuteich, den 6. October 1820. , 7 

St Königl. preuß. land: und Stadtgericht. er 


ap al, ER ebe E 
0 Deegan ven dÉ Werber ien ERNE Su 71 25 
— Freitag. den 3. November, ; o 
Montag den Gren und Ke? „e DÉI 
i Mittwoch den 8. Novbr, , k Ee = ; 
des Vormittags von 10 Uhr am, ſoll auf dem Holzhofe bei WERTE erne bedeu⸗ 


tende Quantitat buͤchen und klefeen Prennhotz zum öffentlichen Verkauf, gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Die Netz 
kaufs⸗Termine dieſes Holzes werden in der Wohnung des Hru. Schleufenmei⸗ 
ſters Neumann zu Prauſterſchleuſe abgehalten, zu den die Kauſtiebhäber hier⸗ 
Durch eingeladen werden. E W 
Sobbowitz, den 3. October 828. e ee een enen 9 
Der Koͤnigl. Forſtmeiſter v. Kargerr vpija ss 
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Solzverſteigerungen in der Koͤnigl. + Sorfinfpektion Carthaus, 
; für den 2 November E. EN ner ac 


RK 


eiſung 
Se l al H, 


1 € Vë Verſamm⸗ Platz, ` 
und d 1 iußgsplat, das Holz ez Angabe 
Monats⸗ nfangs | Unterfoͤr⸗ auch Berz j liegt und 


Tag und Ende |. ſterei. ſtegeungs⸗ bei gutem zu vat eder 


Ort bei Wetter Verz ES 
"ei Verſteigerung⸗ j e ſchlechtem |figiger: wer 
N we Zus spont . Wetter. den muß. nisn 25. 


75 Bede he Pechbude Tim Schlage . if 
a 550 Bor Frnittage Saber ge Garg im 
Iden rzten von 9. Uhr la. d. R ü und gut, 
GOLES Aiden a SÉ 633 F Reiſerholz. 
dito Nachmjttag Sean Säge kiefern Butz And 
von- uhr "ke d. Sittnow[Brenn ok auch f. 
Ge E ar als 255 e ſchen Wieſns⸗ gute Reiſer. h 
t 9 2719 ? 


oê puten Bu 


dito Nachmittag Buͤlowo 
è 22284 von 1 Uhr 1 
ittwoch, Vormittags Dombrowo EE tief, Wind. 
De KEES? von Abr E n 
1 805 une he 
etc? ee SR Se zeegt biche⸗ 


R =“ ne Reiſer. 
Puſttowie im Schlage buͤchen Rus: und 


Bez SES Bord ju. i. d. Forſt Brennholz all. Art 
Í I zerſtreut 
7 Freitag : boris Sofau. b. Wolfarth im Sihlage bihen Nutz und 
den ten ü EE geg Brennholz, auch 
E sét? T 2  Lëtetern Bau und 
3 SS Brennholz. 
8 ae Vormittags Mir chau Diran: Windbruch kiefern Bau⸗ und 
den au ſten | von 8 Uhr i. d. F. zerſtr Brennholz. 
al Dito Nachmittag Stanjhewo] got petat. auch i desgl. aud) buͤchen 
von 2 Uhr Schlage Ze Nutz⸗ u. Breñholz. 
i us e Otßowoblotf 
10] Dienſtag Vormittags Bosen Bont SE Kiefern Baur und 
den 2s Bn von o Uhr . i. d. F. zer) Vrennholz⸗ 
Mittwoch Vormittags Wigodda Wigodda dito dito 
e den 2aften von 8 Uhr 2 


12 Donnerſtag Vormittags Kamionka Kamionka] dito ` desgl. auch buͤchen 


den 23ſten von uhr ` GI Klafter holz. 
3 dite mi Smotnit | Smolnik dito kiefern Bau⸗ und 

en ee i : mes "Brennholz. 
Sſmolſin, den 10. October 1820. : 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpection Carthaus. 


; Dek ann t m a ch un g. 3 
Wr sneis sen fte . e c e 8 ene, — Wei 
dode abgegangen iſt; ſo zeige i m rein, Publico urch an, da 
Wa, PR der druckerei in der Jopengaſſe No. 563. 7 al⸗ 
leinige Rechnung fortſetzen werde, und daß mein Sohn Chriſtoph Rudolph 
Delmanzo derſelben nur vorſtehen wird. Ich bitte daher alle Beſtellungen an 
mich und unter meiner Addreſſe „Eleonora Juliana Kathſtock, Wittwe“ gelan 
gen zu laſſen, nur mit mir in Hinſicht der Geſchaͤfte der Buchdruckerei Cone 
tracte abzufchlieffen und nur an mich gegen meine eigenhaͤndige Quittung Zaps 
lungen zu leiſten. i leonora Juliana Nathſtock, Wittwe, 
Danzig, den 16. October 1820. 
` ds Aufforderung | 
9 en ee Legararien und Annuitaeten die im Teſtament des vers 
N ſtorbenen Barons Trevor Corry bedacht ſind oder deren Erben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ihre Gerechtſame zu beweiſen und die gehoͤrige Voll⸗ 
machten (nach der Irlaͤndiſchen Form) nach Dublin zu ſchicken, um das Geld 
in Empfang nehmen zu laſſen. 


Die Erben von Gabriel Joachim Weickbmann 406 L. 88 ö pc. 
FPES — — Johann Erni Schmidt 406 — 8-6— 
— — Daniil Sutberland. . 437 — 19 —3 — el 
— — Deſſen Kinder 286 6 
— — David Mackay. 291 — 4-6(— 
. Johann Gore, ses a de — 8-6 — 
* — — ů Dr. Lamotte. ** V„ 212. — 17179 — 
— E Brvieſenderg, Wundarzt. . n6 — dmg 
— — Albert Geo. Jander . . 116 — 2—4— | 
— 2 Warie Sifcher „% s 716 — 1228 Aa: 
— — Catharina Berch... 746 — 1227 
— — Antb. Prudbomme. 368 — 2—5— 
— Jobann Ehe. Mampe 368 — 2— == 
Annuitaeten: 


. Conc, Krackow, €, Macarty, w. parkinſon, 
ieutenant Seefeldt, Reinhold Dorn, Jaues Sutherland 
JJC 1257 — 8—1— 

ig, den 19. October 1820. l Schmid & Balfour- 
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Guer GE e n Gë nee eil 1 A5 ei 
Mg den 23. October 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
: Makler Grundtmann und Grundtmann a im Haufe Langgaſſe sub 
No. 369. von der Gerbergaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter pao gelegen, an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen Harlemmer Blumenzwiebeln von SÉ Gattungen, wovon 
die Catalogi das Naͤhere anzeigen. s 


rs den 23. October 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden dieMäb 

wé ler Hildebrandt und tomber (für Rechnung wem es angeht) in der 

Gerbergaſſe in die Keller der Haͤuſer No. 65. und 68. durch Ausruf an den 

Meiſtbierenden gegen baate Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert verkaufen 
100 Sonnen ſchwarze Seife in gastlichen Gebinden. itd 


ontag, den 23. October 1820, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Pr. 
Wohllöͤbl Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meistbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Dang. Geld, zabibar in Preuß. Cour. den Rihi. à 4 fl. 20 Gr. ges 
rechnet, durch Ausruf verkauft werden: . De EN 
An Borsellsin-und. Fayence: Taſſen, Kannen, Terrinen, Teller, ovale, runde, 
groſſe und kleine Schuͤſſeln, wie mehreres Irdengeraͤthe. An Mobilien: eichene, 
ſichtene und gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗ 
ee, Waſch⸗ und Anſetztiſche, Sopha und Stühle mit Einlegekiſſen, Bettge⸗ 
le, Bettraͤhme, Spiegel in gebeitzten Rahmen. An Kleider und Linnen: -tus 
chene Ueber» und Klappenröcke. Hofen und Weſten Handtücher, Servietten, 
Tiſchtuͤcher, Manns- und Frauenhemden, Schnupftuͤcher, wie auch mehreres Lin 
nen. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, wie auch verſchie⸗ 
dene zum Haushalt dienliche Sachen mehr. 5 
u der zu Montag den 23. October 1820 im Auctions⸗Locale angeſetzten 
Auction kommen zum Verkauf: 

An Silber: ſilberne EB: und Theeloͤffel. Feine weiſſe und vergoldete Pors 
cellain⸗Taſſen, couleurte Piquke⸗Weſten, Theebretter in verſchiedener Gröffe, 
feine Manns⸗Filzhuͤte, Tabatieren, maſerne und porcell. Pfeifenkoͤpfe, lack irte 
Spucknaͤpfe, und andere AE Ee mehr. i : 

Ferner: eine vollſtaͤndige Drehbank mit meffingner Spindel. 2 2 

jenſtag, den 24. October 1820, Vormittags um 10 Uhr, fok auf Verfuͤ⸗ 

gung Eines Hochedlen Raths und Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbt Comz 

merge und Admiralitats⸗Collegii vor dem Haufe des Hrn. Jantzen zu Ohra, 
durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in 
Preuß. Cour verkauft werden: 8 5 S 
Eine braune Gtutte, 1 brauner und 1 fuchſiger Wallach, 1 eiſenachſiger 
Sale dente 1 kleiner Beſchlagwagen, » Spiegel, 1 Glasſpind, 1 Tiſch, eine 
Schlafbauk, ı ſichtener Kaſten, 2 Theemaſchienen, 1 Leuchter 1 porcellainer Tel⸗ 

ler und 10 Brandweinglaͤſer. : 


a 


) Kunſt an ben, 


s e von der Matzkauſchengaſſe abwärts gehend rechter Hand 


A mm. Dienstag, den 24. Otteber 1920; angeſetzten Auction zu Obra 
J. N e en ofen nech auf Verfügung Eines Hochedlen Rarhs 
e den Meiſtbietendem gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 
dë Ges Kr Wagen SÉ mit eifirhën S Ee ge? 
Aë 2 ſchwarze, 1 gelber und 1 Fuchs⸗Wallach, 1 ſchwarzbu 
Kup, 1 Spiegel und 1 Stubenuhn. hn A i: 1 12 87345 1% u) A 
ittwoch, den 25. October 1820, Vormittags um to Uhr, werden die 


SS 


déi: Mäller Sildebrandt und Womber im Hauſe auf dem langen Markte 
No. 424. von der Matzrauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite an 


aA S rlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer 
E Smidt angekommen iſt; die umzutheilenden Verzeichniſſe werden da 
ere anzeigen. 


e 
den Meiſthietenden durch Ausruf; gegen baaxs Bezahlung verkaufen; 
2 


„onnerſtag, den 36, October 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die Së 


ler a und Grundtmann jun. vor dem hohen Thore bei RE 
eiſtbietenden durch Ausruf gegen Hakre Beahlung verkaufen; 
20 Stuͤch blaue und rothe fette WEIHafen. "1 It, i déi 
ee den 26. October 1820, Vormittags um 18 Uhr uwerden die 
* Wat und 20 3 Heut 2 . 
No. 424. von der Matzkauſchenga vaͤrts gehend rechter Hand zweit 
an den SN durch Aus ee neh ung verkaufen: DE 
Eine Parthie achte Harlemmer Blumenzwiebeln, weſche bot HRA eit mit 
e angekommen iſt; die umzutheilenden Verzelchtiſſe zeig u das Naͤ⸗ 
here daruber an. dë d * SE * » Ah THEIR IR 
5 den 28. October 1926, Votmittags um To uhr, werden die 
"ES Maͤkler "Hildebrandt und Momber im Hau auf e ee 
S weite 
den Meiſtbietenden gegen baare Beſehlung durch Au e perfaufen” S en 
„Eine Parthie Acte Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit mit 
Capt. Smidt angekommen iſt; die umzutheilenden Verzeichniſſe zeigen das Naͤ⸗ 
Her , ~ ** SER Vin ia IM ** KI 


y arüber an. 3 
s: ie im Intelligenz-Blatt No. 84. auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Sammer; und Admiralitäts⸗Collegii zur Auction Montag 
den 23. October 1820 inſerirten Mobilien, ſollen laut Verfuͤgung vom 19. Oc⸗ 
tober 1820, Montag den 30. October 1820 in der Behaufung des Beklagten, 
Holzmarkt sub Servis⸗No. 88. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: RI E j 
An Mobilien: groffe Pfeilerfpiéget in mahagoni Rahmen, mahag. Seere⸗ 
taire, Commoden, Klapp: und Spieltiſche, ſichtene und gebeitzte Eck⸗, Glas, 
Kleider, und Linnenſchränke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und Anfegtifche, buͤchene po⸗ 
lirte Stühle und Sopha mit Haartuch, Gardienen, Bettgeſtelle mit weiſfen 


D 


(Hier folgt die zweite Beilage) 


EE Beilage zu No. 85. des Intelligenz-Blatts. 


Eier 3 1 d m 
BamfricGardienen; 1 Wand Stutz⸗Uhe, n EEN in KE und 
mehrere andere brauchbare vůtz liche Sachen me 
reitag, den 27. October 1.20, Vor nittaas. um ve uhr, fol auf og 
williges 7 MB Sandwege dr den Werderſchen Tbor bei Burke 
e öffentlichen Yussuf an den, Miiſtojerenden in Preuß. Courant verkauft 
werden: We 
SERET chſen und 10 yee 
pe Jan derm CH dei der Auttfch. bekannt gemacht werden. T Z 
D den 31. Octobes ei wird im Kruge zu Dusbenborf durch . 
gegen grob, Preuß Cas, verkauft werden; 
eine Parthie fette Weid⸗Ochſen. 
he ee belieben f ſich um 10 uhr Vofmittags im: Senge bei E ` 


Geen DONE TIER 
en 30. Bechder 1 SCH 56 Ch e Ms 


E en vu t 
der neuen le ohnwelt va Sg D SÉ 3 Zenit Ze dur 
Ausruf an d Suë? reuß. ( Die Mar Kaz Sec 
€ Wallache, 


übe, 8 Ochſen, Së Stuten, eizige 
A 10 Een En 2 i D 


z E e is 
e ai 10 e 
ti nfe ner rat tirtiſch, e 
S e DACH SE „rain, éi 1 
ney le Kiſſen, is lederne tͤͤhle, 4 runde Ve GR rA 1 dëi 
ide, 1 LÉI beſchlagener Scheffel 1 SE 950 Lë 
Sg OH 2 Waſchbalgen, Biertonnen, J äffer, S Bogen gi 
hoͤlzernes Geraͤthe, wie aud, Acker- und Wirihſchaft ae und. 
Deg Av e Cohen mehr, PB Lët 
onnerftag, den 2. November 1820, ſoll in dem Auctions⸗Locale an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. Geld, zahlbar in Pr. 
Cons Së e ën à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Öffentlichen Ausruf verkauft 
werden: i 
Eeine Woblendidoniete Bücher: Sammlung aus beinahe allen Theilen der 
Di ſenſchaften, nebſt einer Sammlung Kunſtſachen und alten Medaillen und 
zen. ; 
Die Catalogi i ſind im Ausrufer⸗Comptoir, Jopengaſſe No. 600. von Mons; 
27 aaften 5 Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
plen, 


3 
en, 
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wWerfauf beweglicher e ache n.é 
1 ſtattet (Gren ergeben: 
cr fon Dank fur den ier geg benen vielſacden Zuſpruch hiemit ab, und 
kou. rer noch, ß for wühtend Beſtellungen aus dem Bruͤckſchen Steintorf 
bei Hrn. Kaaß auf der Gah ei No. 46. bei Hrn. Herrmann auf der Dfer 
ſerſtadt No. 228, beim Gaſtwirth Hrn. : btkmann im Hotel d' Oliva auf dem 

Holzmarkt und in der Niederlage ſelbſt enge nommen werden. etc 
E groſſes fluͤgelfoͤrmiges Fortepiano mit Bronce⸗ Verzierungen, ſechs Ver⸗ 
S aͤnderungen und türkijcher Muſik iſt zu verkaufen in der Tiſchlergalſz 
o. 572. $ FF 
in Reife n, mit oder ohne Verdeck. und eine Or d im Kaſten, vier 
E a Sede Geh ſtehen Roͤpergaſſe Nos 451 740 aufen. 
A* den gewöhnlichen ganz trockenen Torf, die Nuthe 1100 Ziegel * ai 
auch in dieſem Jahre bei Hrn. Rohr auf dem Langenmarkt Beſtollun⸗ 

gen angenommen. e E une? S 


Jie Ziegelhofſche Torf⸗Nlederlage auf der Schaferei 


en $ ngefube kommend rechter Hand 
: : find verfchiedene Hölzer und Straͤuſſer, chockweiſe und Sheilweife; 
ene 


eiten jamm No. 1289, ift für 

a) Neunangen, Holl. Heringe, Edam. Ka 

dewaſſer, Geenen d sy 1 Wë Zu së ër 

„uf der Ski No. 238. find aof, de gëeent, Mobilien, wie 
Erem iſch siffer. 


* À ann. termein 
in Sopha mit pferdehaar und mit renen Meubles Kattun Über D 
Gi u ph P erd Ch Dé de dën — 8 däit A = di ei ht 


r 
e Sp a 
| D e Cour., alle Sor, 
nun beſte weiſſe Wachs,, Tafel,, Nacht, Wagen und Kirchenlichte, Holl. He 
Ga e GER 1 5 g 1 818 BL neue 1 575 iers SOUZ ME 
aſen und z Pfun ern, feine Franz. Pfropfen, feines klares n i 
Ai Stot and ST E man in der GE 
9, 03. l 


"Aigtetrigtduerer offerirt eine Parthie Pech in kleinen Faͤßchen, welcher 

Hr vorzüglich) zum Gebrauch der Herren Schuhmacher eignet, zu ſehr di 
gen Preiſen. Auch iſt bei demfelben Gyps⸗Rohr zu haben TER 

TPR ` l Schulz, am Kielgraben No. 16. 

Einem geehrten Publico zeige ich ergehenſt an, daß ich auſſer der ſehr be⸗ 
liebten Ruſſiſchen Leinwand noch eine Sorte, die man bis jetzt noch 
nicht gehabt hat, die ſogenannte Ruſſiſche Hausleinwand, erhalten habe. Ich 
füge die Verſicherung hinzu, daß man beide Gattungen von Leinwand, die ich 
4, 4 g und à breit habe, auf die moͤglichſt billigen Preiſe kaufen wird. 

è Friedrich Seinrich Zanders, Wittwe, ıfler Damm Ro. 1128. 


— 4863 
S DEEN 6 und 8 aufs Pfund, erhalt man Heil. Geiſt 


No. 98 gA 
N eee Cirvonenfaft ift zu haben bei Jacob Harms in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 776. 
S Ss weilte Zeg, 6 and D aufs Pfund, werden verkauft im Hotel 
de Berlin am Vorſtaͤdtſ⸗ raben. 
achſtehende neu erhaltene Rauch und Schnupf⸗Tobacke CH ſehr vorz 
licher Güte, als! Varinas No. 0. à 6 fl., No. 2 à 4 fl., Noe. 4 3. 
Klein Knaſter No. 2. a 2 fl., beſter Parucken⸗Toback à 1 fl. 6 Gr., reiner ges 
ſchnitt. Virginer à 1 fl., Caxrotten in Flaſchen und los a 2 fl. 20 Gr. Pe. C. 
empfiehlt Fr Garbe, Lang gaſſe⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke. 
a moderner Kronleuchter mit 6 Leuchter, und ein Engl. Bratenwender 
5 ſind zu verkaufen. Nähere E im Königl. Inteligenz⸗ * 


` V e r m i e 
en der Wollweber aſſe No. 1087. ir KÉ el age eſtebend in 3 Hin 
mern, die Unterſtube, eine Kammer, der Gebrauch der Küche und Keller 

Dë ern k. J. zu vermlethen. Naͤhere Nachricht in, demſelben ame = 

Le as in der Breitegaſſe unter der Servis⸗No. 1140. belegene ohnhaus 
mit Hofplatz. Pumpenbrunnen auf demſelben, zwei Kuͤchen, Holz⸗ und 

e ee ſteht zu künftigen Oſtern rechter Umziehezeit zu vermiethen. 

Nähere Nachricht daruͤber wird in dem Hauſe gegenuͤber No. 1203. ertheilt. 

en der Brodbänkengaſſe No. 661. iſt ein Saal und Seitenſtube an AN 
“beirathete Manusperſonen zu vermiesen Geer Zeg: zur LE 

d werden. 1? ar Gs 248 

Dr PFF 

* wei febr gute Logis für euhige Familien ſind in dem Hauſe Frauen⸗ 

i gaffe Ro. 853. bei der Wittwe Weichenthal zu miethen. Das SL 

Ap ſtere entbalt die belle Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Altan, Hof, 

Am Keller, uud SÉ Se eine Treppe hoͤher enthaͤlt 2 Zimmer, ‚feparate "A 
(Köche, Holzgelaß un „. Keber die Miethe einigt man fidh mit der 2 N 
VW wohnenden Ei Dusiecti und können beide Logis zur nächften Au 
Dziebungs zeit bezogen werden. a 2 

en = — nr DR | 


n der Frauengaſſe No. 830. find zwei meublirte vis à vis gelegene Zim⸗ 
mer an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

aps G iſtgaſſe No. 959, ſind 3 moderne Zimmer, nebi Küche, Boden und 
eller zu vermiethen. Das Nähere am Krahnthor No. 1168. woſelbſt 

3 Zimmer mit mehrerer Bequemlichkeit zu vermiethen ſind. 
In ser der Roͤpergaſſe No. 463. ſind 3 anſtaͤndige Zimmer, mit und ohne 
Meublen, ſowohl an verbeirathete als unverheirathete Perſonen, wenn 

e Gewänfept wird ſogleich zu vermiethen. Si eeng dr, 


— 1864 — 

nn bee EA IAT PA f. e eee 
5 n dem Haufe Matzkauſchegaſſe No. 412. iſt ein recht angenehmes 
Logis welches aus 2 Zimmern und einem Alcoven in der erſen g 
S Etage nach vorne beſteht und wobei eine ſehr gute Kuͤche, 1 Spziſckammer = 

Hof, Wafer auf dem Hofe, Holzkeller ꝛc. verbunden iſt, an ruhige Per ſo⸗ 
nen ſogleich zu vermiethen und entweder zur nachſten Umziehezeit, oder aher 
auch wenn es gewuͤnſcht wird, gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen er⸗ 
faͤhrt man das Nähere von der daſelbſt wohnenden Eigenthümerin. us 


LE 


EADS 


Dos, Haus in der Gerbergaſſe No. 62. iſt zur rechten Ziebzeit zu vermie⸗ 
; E modern ausgemalte Stube, nebſt Nebenſtube, Kleider kammer und ory 
“gleich oder zur rechten Umziehezeit zu beziehen in dem Haufe No. 71 1. auf dem 
& felntarkt, 44 : = = IN S 2 2 s u 3 zt 2 2G SS e 
Ta ed: No. 1548. 11 05 e anſtaͤndige Zimmer nebſt Bedſentenſtub⸗ sum 
, Zei zLo t-s IE BE Rind. 3 LÉ ID 


b 


und Holsgelai nach vorte, (fe und are Etage, zu vermiethen und zur 
9 ee 088 Nähere daſelbſt. e e 


ug. in der, Anker 
dé Zoech sc ES 


* D DEER o abe: und Hu 18 * fen Ecke Ei $ 
; m Kuhthor, Ankerſchmiede⸗ und gaſſen⸗Ecke, Gino 

A fehmicdege 1e i der Fier won artung fu di 
paben. Das Nähere in der Oberwohnung die zte Treppe. 


Die in der Langgaſſe Ro. 538. neben einander uach der Straſſe gelege⸗ 
nen zwei Oberſaͤle nebſt Cabinet ſind in wenigen! Wochen, mit oder 
ohne Meublen, zu beziehen, wie auch in ſelbigem Hauſe mehrere Zimmer und 
Keller ſogleich zu vermiethen, e een A BIRGIT ee en e 


á 25 . — 1865 eg 
Däer dem beten Thor in dem Hauſe No mg ei i 
A No. 469, iſt eine Stube na 
an unverhairathete Perſonen zu vermiethen und gleich ER - hinten e 
Das . e man in Berfeiben gai éi i "Ss gi de 
ne (re d 5 Heil. Geiſtgaſfe No. rors, iff der abgeſchla⸗ 
Ge EE 
e und bei dem Stadt Chirurgus All br o n demſelben 
VVV "Die 
sobbänengafte Sud 575, IT einige Zum. mit auch ohne Mobilen 
an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich Lu beziehen. 
anggarten No. 207. find Ad 8 ziehen. 
g Kr rhei do. 207. ſin 2 Stuben, mit und ohne Meublen, an Vers und 
aaa r Aa pei reiche rohe Fe 
S, e Dee e No. 280, iſt zu vermiethen und zur 
bee e auch kann es vereinzelt werden. Das Dec? 
in Stall auf iere Pferde nebſt gerdumiger Wa, — Sum W ` 
Ka Süden a billig au vermierken, den ee man Sanapa EE 
P) Ei Fe Henne wegen ift- in einem Haufe Langgaſſe noch ein gates 
a fir 35 SL Es chend aus 2 Stuben, Küche und Holgelaß dis Ofern B 
i Zins Hlipkeir „Cour. zu vermiethen. Nähere Nachricht im, König, Surellis 
as Haus in der Rechtſtäadtichen Rittergaſſe Alten Schlo N Dee: 
d Be =, : CY AA? d I E o. 6 4 
Men Cer Fi einer Unterwohnung von Se e pof ZS "e 
in mu Der ., J, gm: „„. n Ir Wohnkeller 
VVV 
? ergaſſe No 615. iſt eine choͤne helle BR as DS 
$ Ra mit oder ohne Meublen zu vermiethen vs Se ER, 
EE Für 120 fl. Danz. halbja N ne 
a Er aan 4 on, hafbjährliche Miethe 
grosse Cd No. 4. zu dieſer Ziehungszeir ! Stube 3 Treppe boch ein 
be en Ride Sp te: und 1 Hinterſtube e Treppen boch n Dienerſtub fuse 
KE e 25 ed Ree Keller, Boden und Bequemlichkeit zu permies 
5 — mg 1500 N 2 . Das Naͤhere des Vormittags 
a — Wee 5 Eë ës ir⸗Blaſe, zinnerne Schlange, Kuͤhlfaß, Flaſchen ıc. 
ae as Haus Breitegaſſe No. 1191. nahe am Krahn zer mai A 5 "mi 
e bie eg Kammern, Boden, Kuͤche, Keller ~i 
8 gelaß, iſt ganz e r theilweise an. auſtaͤndige Perſonen für einen billigen 
Kat zu b rmiehen und das Wipere in deſſen Hinter hauſe von 10 bis 5 Uhr 


RS 1 415 rt SCH re E KE ` 
EI ed baͤrts gelegene Hälfte meines Wohabauſes auf Langgarten f 
45 „weit ane feparase Hausthüre, und worin 5 een 


e" % d 
AA MS 1040 3 


SE TAIMELS 
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Kammer, Boden, Küche, Keller und Holzgelaß auf dem Hofe, auf welchem auch 
eine Pumpe mit Röhrenwaſſer ſich befindet, iſt von der Ausziehezeit Oſtern 182 c 
ab zu vermiethen. Wer ſolche zu miethen geneigt iſt, beliebe fich wegen der 
Bedingungen an mich ſelbſt zu wenden. Theodor Friedrich Hennings. 
S A* deu kurzen Brettern ohnweit dem Holzmarkt No. 299. find 2 ben, 
2 Kammern, eigene Küche und Boden zu vermiethen. 
ee de No. 759, if eine Stube mit Mobilien an Herren Schau 
ſpieler oder andre einzelne Perſonen ſogleich zu vermiethen. SE 


$ 


Brodbaͤnkengaſſe No. 697. we 2 
find taͤglich ganze, halbe und viertel Loofe zur 28ſten kleinen Lotterie, 
welche jetzt mit Gewinnen vortheilhaft vermehrt worden, A 3 bt, 2 gGr. Ein 
ſatz, und Rent: Beate zur vierten Klaſſe 42ſter Lotterie zu haben. TZ 


got zur neuneränderten mit Gewinnen vermehrten 2gſten kleinen Lotterie, 
dei, SZ Rthl. 2 or, in Cour., das Viertel zu 41 leichte Duͤttchen, und ciz 
nige Kauflooſe Ar Klaſſe 42ſter Lotterie find in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe 


No. 1033. zu haben. Singler, 


„ inen p Zi Ce Déi a N IS ne 
= Bei dem Königl. Lotterie- Einnehmer J. C. Alberti, 


Ce wh TEE ee bas 
art Fabrikation der PUn ALME s 
ës eben iſt folgende hoͤchſt gemeinnuͤtzige Schrift erſchienen, und in der 
2 J. C. Alberriſchen Buch⸗ und Runfbandleng gegen Erlegung von 
3 Nihl. 8 Gr. zu bekommen: f FE E e 
Die enthuͤllte Fabrikation der Pfundbaͤrme, 1320; geheftet. 
Ueber diefen Gegenſtand find feit Kurzem mehrere Schriften erſchienen, in 
keiner jedoch das bisherige Geheimniß klar aufgedeckt worden, woher ſich die 
Käufer bei den, auch noch fo ſorgfaltig augeſtellten, Verſuchen in ihren Erwar⸗ 
tungen ganz getduſcht fahen. Die: allein veranlaßte das Entſtehen der gegenwaͤr⸗ 
tigen Schrift, welche ſich vor allen übrigen durch voͤllige Klarheit, Kürze 
und Gehalt vortheilhaft auszeichnet. — Wer die Verſuche hiernach 
vorſchriftsmäſſig macht, dem wird die Bereitung der trockenen 
Baͤr me ganz gewiß kein Geheimniß mehr bleiben. o 
8 Anzeige für Lefe⸗Freunde. Se 
i} Sp Plan zur Benutzung meiner uͤber 9000 Baͤnde ſtar⸗ 
Due, ken Bibliothek, ſo wie zu 3 verſchiedenen e 
Zirkeln, wird an SCH und Auswärtige unentgeldlich aus⸗ 
gegeben. J. C. Alberti, Brodbaͤnkengaſſe No. 597. 


- 1 


l Verlobung. 

1 ur“ geſtern vollzogene Verlobung melden ergeben 
e TR Beinr. v. Steen d. 14. ' e 

6 Zimmermann, Wwe. geb. Jimmermann. 
Langeſuhr, den 20. October 1820. n 

ER SS SUR ER Ke geen E 

as heute um 6 Uhr Abends plöglich und unerwartete Ableben meiner ge 

liebten Gattin, Maria Magda eng geb. Weiſſenſtein, im 28ſten Lebens⸗ 

lebre am Schlag⸗Krampf, zeige ich allen Freunden und Bekannten unter Bere 

$ ap / der Beileidsbezeugungen ergebenſt an. Pbitipp Serdinand Gelf. 


J 


anzig, den 17. October 1820. 
RE a N unterrichte Anzeige. EEN 
 ëämchten Damm No. 1285. empfiehlt man ſich zur panime einiger noch 
J freien Stunden im Unterricht der Polniſchen und Franzöſiſchen Sprache. 

Der preis der 16 Stunden iſt in Verbindung einiger Theilnehmer 1 Rthl. C. 

pr. einzelnen Lehrling. a i GEET 

SGeſtohlene Sehen ` 3 
Ç iſt den titen h aus meiner Barbierſtube ein chirurgiſches Verbindezeug 
Ké entwandt, worin ſich folgende Inſtrumente befanden: mehrere Biſtorets, 

Lanzetten mit weiß knöchernen Schaalen, ein kleines Raſtermeſſer mit einer 

Schildpattſchaale und einem ſilbernen Plättchen mit den Buchſtaben C W. be 

zeichnet, 1 ſilberne Pincette, ſilberner Mund» Spatel, desgleichen Hohl⸗Sonde, 
prere: Sonden, wie auch 1 Bauchnadel. alles C. W gezeichnet, auch ſonſt 

nöch dazu gehoͤrige Inſtrumente; faͤmmtliches befand ſich in einer roth Maroz 
guin⸗Taſche mit grunen Taftı gefüttert, etwas defect. Ich erſuche einen Jeden, 
beſonders die Herren Chirurgen, denen es zum Verkauf angeboten werden folte, 
mir gegen angemeſſene Belohnung auf dem Kohlenmarkt No. 2037. gefaͤlligſt 
zuzuſtellen. S C. Weißbrodt. 

a Dien ſt gef og dë 

@ se: Mann der auf kein groffes Gehalt ſieht ſondern nur in Thaͤtig⸗ 
eit geſetzt zu ſeyn will, wünſcht ein Engagement, es fey in welchem 

Fache es wolle Das Naͤhere ertheilt gefaͤlligſt Hr. J. C. Sell, an der Boͤrſe. 
Ein Oetonom aus dem Halberſtaͤdtſchen, welcher bis nach Ende der Krieges 

jahre feine eigene Wirthſchaften in hieſigen Gegenden betrieben, wünſch 
baldigſt in feinem wohl erfahrenen Fache ein Unterkemmen als Verwalter. Nås 

here Auskunft giebt Herr Kaufmann Geckermann, Fiſchmarkt No. 1599. 
Sole ein junger Menſch, der gehoͤrigen Schulunterricht genoſſen hat, ges 

neigt ſeyn die Buchdruckerkunſt zu erlernen ſo findet derſelbe in der 
wedelſchen Hof buch druckerei in der Jopengoſſe ein Unterkommen. 
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apt. J. J. Seeg a: von Wel; ite Fs e ue 
sc E J Ges, 1 hier $ Safani abſegeln . w: E éi 
ter n wellen, o wie affa iere, belieben ſich gelis bei Um 
terzeichnetem zu melden. f Ke? he 4 Makler. 


RR e u er. er i che 
D Ke in der gen Goci Ibre 1 Waaren ; 
e 


Ger äthe ge Bene Shef en, m Pen d Ne, un 
dem Ce Markt Së b mb Gong von g ei 
12 KA zu melden. SS Ans Ce 7 ëng 


A S8 er i „ca man zen 
raten Anzeigen. 
eine Actie von der Reſſource Concordia sub No. 35. if mir ſchon fe gi 
ít 


LEE 


längerer Zeit ab handen gekommen, da mir nun dieſelbe ausge 
pene A fo mache diefes deshalb vekönnt damit kein anderer unrechtea 
figer darauf Anſpruͤche machen kann) der ſich nicht innerhalb 4 Wochen * 


det und fein Eigenthumsrecht daran nachweiſet, 1 eee 
8 9 den 14. October 4820. EWR ei man Des ; 


"Er 5 en Bäckerei meines 1 Mannes Job. "er. Krüger $ 2 
eben ſo wie dieſelbe bisher betrieben worden, fortſetzen werde, Lë 
ſo verfehle ich nicht dieſes Em. reſp. Publico, ſo wie meinen geehrten 2. 
Kunden ergevenſt bekannt zu machen. Ich werde alles eee 


dienen n ſuchen n, Z. J. Krüger, Wittw e, 
nden wohnhaft am bau see end ge, EN Ka i 
Danzig, den 12. Octbr. 18 20. nung ` eg AN 


EE meinem cb Se Wé Wirte Se Ne. 1533. Utek de 
Zeichen, die 3 goldenen Ring e, empfehle ich mich ganz ergebenſt Wë 
hohen Adel und geehrten Publico mit Zubereitung aller Arten von Speiſen, 
ſowohl in als auſſer dem Hauſe. Fuͤr prompte und reelle Bedienung ſowohl, 
als auch fuͤr gute und billige Getraͤnke werde ich Sorge tragen. 
Da dieſes Etabliſſement vom r. November d. J. feinen Anfang nehmen 
wird, fo erſuche ich diejenigen, welche wünſchen monatlich zu abonniren, fich ges 
fälligſt bis dahin bei mir auf dem Sten See No. D gerade über dem 
Ober⸗poſt⸗Amt zu melden. er Gaſtwirth S Sat? e 4 
Danzig, den 7. October 1820. 


(Hier folgt die dritte Beilage), 


| E e 2 
` Dritte: Beilage zu Royass des QutelligenzeWBlnttds `. 


rte? 
Ou 


D 


o enen 
CCC 
n meiner ohnlaͤngſt neu etablirten Materialhandlung, Hunde; und g 
g A ee eee GH rei geh "nék Güte gsn — 
den gewöhnlichen Waaren zu den billigſten Preisen a riſche Holl Des w 
ringe à 5 Duͤttchen pr Sie, alte dito à 3 Duͤttch., ſaftreiche Kafe 
A 6 Duͤttchen, Viſchoff⸗Eſſence von friſchen Orangen, Franz. Conſituren S 
in Schachteln, friſches Speiſeöl, achte Sardellen, kleine und groſſe Capern, D 
Oliven, Caper⸗, Truͤffel' und Kraͤuter⸗Senf, in Spiritus eingelegte Parifer $ 
Wallnuͤſſe, Birnen, Weintrauben und Kirſchen, Muscatell⸗Roſienen, Krack S 
Mandeln, Macaroni, Haarnudeln, friſche Catharinen⸗Pflaumen, Sago e, D 
= Reis- und Kartoffelmehl, Pecco⸗, Kugel, Hapſau⸗, Congo, und grünen Thee, f 
S friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 6, 8, 10 und 12 pr. Pfund, fo wie auch o 
alle Gattungen gute gezogene Lichte. W „ 8 
Durch reelle und prompte Bedienung werde ich das mir geſchenkte G 
Zutrauen zu erhalten ſuchen. më J. G. Nabde. B 
Bus FFT „een 
= Ven meiner Geſchaͤftsreiſe aus Berlin zuruͤckgekehrt, zeige ich Einem hohen 
Adel und reſp. Publico hiemit ergebenft, ana ich von jetzt ab mit 
meinen unterbrochen geweſenen Arbeiten wieder in voller Thaͤtigkeit bin. Des 
110 a gütigen Vertrauens . ich zu 5 rg më äer 
mir ſchmeichelnd, biste ich um fortgeſetzten geneigten Zuſpruch, und werde mi 
beeifern, VE e Ën Arbeiten durch prompte und reelle Bedie⸗ 
nung die Zufriedenheit meiner veſp. Kunden mir zu erwerben. 
a Danzig, den 12. October 1820. i 
Ara l 


- 


met ni Joannes: Frankfort, 925 N 
Joupelier, Geld: und Silber⸗Arbeiter, Brodbaͤnkengaſſe No. 707. 


5 E iſt vor 14 Tagen ein Regenſchirm in der Hundegaſſe No. 258. ſtehen 
geblieben. 3 ; de Veer. 

2 e min wë bang nn Geng, 
Der ehemalige Juſtiz⸗Amtmann jetzige Stadt⸗Juſtiz⸗Nath Eduard Moritz 
Dork zu Elbing, und vefen gegenwärtige Ehegattin, geborne Withel⸗ 
mine Schuchart, haben durch den vor Eingehung ihrer Ehe am 30. Mai d. J. 
vor dem Deputirten des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Halberſtadt errichteten, 
und am 23. Auguſt d. J. ee Ebe- und Erbvertrag, die zwiſchen Per 
fonen buͤrgerlichen Standes geſetzlich fart findende Güter gemeinſchaft ſowohl in 
Anſebung des bei Eingehung ihrer Ehe in ſelbige eingebrachten, als auch Ruͤck⸗ 
ſichts dez waͤhrend ihrer Ehe durch Erbſchaft zu erlangenden Vermoͤgens aus⸗ 


ſchloſſen, welches dem Wühlico in e des . 12. Theil II. Tit. I. 
S- $ Allgemeinen en BL ae wird, 

* Ma ienwerder, den 12. Septbr. 1820. E 2 o 
wu 5 2 Saal Preuß Pberlandes gericht von i Weſtpreuſſen. KI 
2 De un am 12. Juli c zum Verkauf des dem Glafermeiſter Wager 

‚gehörigen hieſelbſt in der Wafſerſtraſſe sub Lie oA I. 514. belegenen 
eg ſtuͤcks angeſtandenen tra emkaudpabder dee D e wie 
ech, einen neuen Licitations. Termin auf 

Së den 6. December & Vormittags um 
vor dem Depuisten, ti, Kammer ah eg Albrecht, PRIN 
zu welchem wir ige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbieten⸗ 

den, wenn nicht eg Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zuge⸗ 
ſchlagen auf die erwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rück; 
ën genommen werden wird. è 

Elbing, den 16. Auguſt 1820. PEN BEN) 
Koͤnigl Preuſſiſches Geckegerichr. 13815 CN 
Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publicom vg 
$ a e daß éi vn E und Bleicher 1 ech 
verlobte Braut Anng ein in deren vor Eingehun 
We ees errichteten. erte die ee REINE ‚unter Dë Gi 


"Gud d den 5 Som, 1820 M 


Siet), Preuß. Sheet, eee 1 ya 
aaen ver e. Copulitten und Senn dës 
bis 19. October 1820 1 


Es wurden in ſimmtlichen Kiechſprengelg 24 been, pae escht dr 
und 29 Perſonen begraben. 
baak, des Tea im vorigen Stück bes Zeigen Brand 
nsfhenfreundiiht 


ee Ee eg und 6 ed Co wro e. Pr 
4 Danzig, den 20. October 1820 
ae ıMon 7 :—gr. 2 Mon.: 
3 Mon. zT: 77 & — gr 
Amsterdam h —gr. 33 Tage 316 gr. 
— 70 Tage 34 gr. a 


ito dito dito wicht. 
Dito dito dito Napi - 


Hamburg, 10 Tage 139 gr. |Friedrichsd’or, 
3 Woch, — gr. 10 Woch. 138 gr. Tresorscheine. — [1005 =, 
Berlin, 8 Tage ı pCt, Agi o. Münze `, a —[ — 7 


ee 2 Mon pari &4pC Agio 
Hier folgt die ertraerdigane Beilage.) 


we wt > 


Extraordinaire Beilage zu No, 88. des Saige BIER 
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Zweites Concert des Herrn Louis Maurer am igten c. 


Ten halte es für überflüssig, der Replique des Hrn. Z. auf meine Recen- 
sion über das erste Concert des Hrn. Maurer im geringsten zu erwähnen, 
indem H. Z. nicht allein nur schr oberflächliche musikalische Kenntnisse 
an den Tag legt, sondern auch den gänzlichen Mangel eines Maafsstabes 
im Gebieth der Tonkunst und in den Herverbriugungen des achtzehnten 
und neunzehnten Jahrhunderts aus seinem Raisoncment hervorleuchten — 
Met, und gebe ihm den wohlgemeinten Rath, die fernere Handhabung 

des Gänsekiels aufzugeben, und sobald ale möglich eum Leisten zurück- 
Zukehren. Die GE 

Die Wahl der Ouverture im letzten Concert des Hr. M. war durch- 
aus zweckmässiger als im ersten, da derselbe nicht zu fürchten hatte, bei 
einem einfallenden Piu- Allegro (dieser gefährlichen Klippe, woran 80 
viele weniger geübte Orchester scheitern) einen beklagenswerthen Unter- 
gang zu finden, sondern glücklich in den Hafen des Fine’s einlief, 

Ueber das vorzügliche Spiel des Hrn. M. enthalte ich mich wiederho- 
lentlich jeder Aeusserung, eben so wie ich es nicht wage, das Problem 
aufzulösen, ob H. M. olıngeachtet tausender von Doppelgriſſen ein Ada- 
gio erschaffen und vortragen kann. Das Schlufs- Rondo wurde trotz 
dem unglücklichen Springen der Quinte und: deshalb erforderlichen Ere 
greifen eines andren Instruments vortrefflich von ihm durchgeführt, 

Was Madame George anbelangt, so sind meine Erwartungen von ih- 
rem Spiele übertroffen, obgleich ihr lautes Athemholen den angenehmen 
Eindruck verminderte, | 

Demoiselle ....... erfreute das Publicum abermals durch ibren lieb- 
lichen Gesang. Vielleicht wäre es nicht unzeitig, wenn Unterzeichnetet 
sich die Freiheit nimmt, derselben den gutgemeinten und nicht zu ver- 
kennenden Rath zu geben, für jetzt noch die schwierigen Meister, und 
namentlich Paer und Beethoven zu vermeiden, deren zuweilen in der 
Tiefe vorkommende Passagen sie ‘in dem zarten Alter, wo die Entwicke= 
Jung der Stimme noch nicht völlig vollendet ist, nicht erreicht. Indem 
ich mich schliefslich nicht enthalten kann, den Blase Instrumenten und 
mamentlich den Hörnern mehr Präcision zu empfehlen, danke ich früher 
srwähntem Cellisten für das diesmalige wenigere Präludiren. : 

i e Frey schmidt... 


